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Essen , 9. Aug. Auf die Nachricht von der
Kaiserspende für die Hinterbliebenen der Verun¬
glückten auf der Zeche „Lothringen" hat die „Rhei¬
nisch-Westfälische Zig." unter der Großindustrie des
Rheinlandes und Westfalens eine Sammlung einge¬
leitet, die innerhalb einer Stunde den Betrag von
über 20 000 ergeben hat. DK Sammlungen
werden fortgesetzt.

Berlin,  10 . Aug. Generalleutnantv. Krosigk
ging nach der Bahnstation Eisenach und löste sich
eine Fahrkarte 4. Klasse nach der nächsten Station
vor Eisenach. Wahrscheinlich nur, um auf den Bahn¬
steig zu gelangen. Dort warf e-r sich vor den letzten
Wagen des Zuges, mit dem «r chätte fahren sollen,
sodaß sein Leib mitten durchgeschnitten wurde, v. Kro¬
sigk war sofort tot. Die Leiche wurde ins Bahn¬
hofhotel geschafft. Man hat -ihn an seinem Ring
und der Uhrkette rekognosziert. Man nimmt an,
daß er die Tat in geistiger Umnachtung ausgeführt
hat. Generalleutnanto. Krosigk, der aus dem Garde¬
korps hervorgegangen ist. hat als Oberleutnant in
dem Generalstab des 13. (württembergischen)
Armeekorps  gestanden, wo er 1888 Hauptmann
wurde. Als Major war er im Jahre 1895 zur
preußischen Gesandtschaft nach München kommandiert.
1910 erhielt er ds» Befehl Mer die 28. Division
in Karlsruhe, den er bis April dieses Jahres ge¬
führt hat.

Interessante militärische Hebungen.
Auf dem badischen Truppenübung-Platz  Bitsch finden
zurzeit interessante Nachtübungen statt mit 2 großen
fahrbaren Scheinwerfern, die das Licht durch eine
mit Benzin getriebene Dynamomaschine selbst Her¬
stellen und das Gelände tageshell beleuchten. Die
Artillerie hat zum Ziel Zeppeline«u miniature, die
in 500 und 700 Meter Höhe aufgelassen werden.
Ein solches Versuchsluftschiff kostet 800 Mark. Ein
Zeppelin-Ballon wurde unter dem vierten Schuß
getroffen und sank vernichtet herab.; ein anderer
entflog in die Wolken, als das Haltetau durch einen
Schrapnellschuß getroffen wurde.

Koblenz,  10 . Aug. Im nächsten Jahr sollten
im der Nähe die Kaisermanöver statlfinden. Sie
«erden jedoch auf Befehl des Kaisers ausfallen und
erst im Jahr 1915 abgehalten werden, gleichzeitig
mit einer größer» Feier der hundertjährigen Zu¬
gehörigkeit der Rheinprovinz zu Preußen.

Berlin,  10 . Aug. Einen allgemeinen deutschen
Blumentag  veranstaltet in diesem Jahr die von
dem Reichs-Flugverein ins Leben gerufene Reichs-
Fliegerstiftung zugunsten der verunglückten Flugzeug¬
führer und deren Hinterbliebenen. Ein Arbeitsaus¬
schuß hat bereits umfangreiche Vorbereitungen ge¬
troffen. Während der große Blumentag am 20.
Oktober ds. Js . stattfinden wird, ist er für Groß-
Berlin und Potsdam auf den 1. und 2. September
festgesetzt. Das Protektorat hat die Prinzessin
Friedrich Leopold von Preußen, Schwester der
Kaiserin, übernommen.

Berlin,  8 . Aug. Der Saatenstand im
Deutschen Reiche  zu Anfang des Monats August
ds. Js . weist nachstehende Zahlen auf. wenn 2 gut,
3 mittel und 4 gering bedeuten: Winterweizen2.4,
Sommerweizen2.4. Spelz 2,0, Winterroggen 2,4,
Sommerroggen 2,4, Gerste 2,2, Hafer 2.7, Kar¬
toffeln 2.8, Klee 3.2, Luzerne 2.6, Bewässerungs¬
wiesen 2,0 und andere 2,6.

Aachen.  10 . Aug. Wie zuverlässig verlautet,
ist für den Katholikentag  eine lebhafte Bewegung
gegen das Jesuitengesetz in Aussicht genommen. Es
wird eine Resolution zur Annahme vorgelegt werden,
die die Aufhebung des Gesetzes fordert.

Langenschwalbach,  10 . Aug Heute Nacht
ist hier der Geheime Baurat Prof. Paul Wallot,
der Erbauer des Reichstagsgebäudes, im 71. Lebens¬
wahr gestorben.

Baden - Oos,  10 . Aug. Das Luftschiff „Vik¬
toria  Luise " ist heute morgen 4.25 Uhr mit 5
Fahrgästen an Bord zur Fahrt nach Gotha  auf¬
gestiegen. Die Führung hat Kapitän Blew.  In
Gotha ist das Luftschiff um 10,20 Uhr eingetroffen
und glatt gelandet.

Berlin.  Mehrere junge Leute von hier hatten
nach Hirschgarten einen Ausflug unternommen und
dabei auch in der Spree gebadet. Einer der Aus¬
flügler fing eine ausgewachsene Rotfeder im Wasser,
und als jetzt das Gespräch auf das Verzehren roher
Fische kam, brüstete sich einer der jungen Leute
damit, für ihn sei das ein Leichtes. Er habe schon
mehr als einmal Fische roh gegessen. Die Kame¬
raden glaubten dies nicht und es kam eine Wette
dahin zustande, daß der Renommist fünf Mark
bekomme, wenn er die Rotfeder lebend verspeise.
Andernfalls aber muffe er selbst fünf Mark zahlen.
Tatsächlich machte sich der junge Mensch an das
Verspeisen des Fisches. Wohl erhielt er die fünf
Mark, doch bald stellten sich bei dem leichtsinnigen
Menschen krankhafte Erscheinungen ein, so daß er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

Der Balkenbruch der Binzer Landun gs brücke,
der soviel Personen das Leben kostete, ist nicht
durch faules Holz, sondern durch eine andere Ursache
entstanden. Der Wiener Ingenieur Zuckermann,
der -bei  dem Unglück zugegen war. schreibt: Der
Grund des Bruches liegt, wie ich als Holzbearbeitungs¬
techniker auf Grund langjähriger Erfahrungen be¬
haupten kann, hauptjächlich in der unrichtigen Be¬
arbeitung und Verwendung des gebrochenen Balkens.
Das Holz ist nämlich sogenanntes Wipfelholz oder,
wie es hier genannt wird, „Zoppholz". Es stammt
aus der oberen Partie des Baumes, wo die Faser¬
richtung des Holzes, wie auch in diesem Falle, nicht
immer mit der Stammachse parallel verläuft, sondern
diese kreuzt. Wird nun aus einem solchen Stamm
ein Balken in der Richtung der Baumachse heraus¬
geschnitten. so verlaufen die Fasern des Holzes nicht
der ganzen Länge nach, sondern der Balken besteht
aus mehreren Faserbündeln, die schräg gegen seine
Längsachse liegen und dem Balken jede Tragfähigkeit
nehmen. Solches Holz nennt man in Fachkreisen
„abhölzig" und es darf selbstverständlich nicht schwer
belastet werden. Der Bruch ist auch kein muscheliger
und kein faseriger, wie er hätte sein müssen, wenn
der Balken senkrecht auf seine Faserrichtung gebrochen
wäre. Der Balken war wohl gesund, das heißt
nicht morsch, wie dies in allen Berichten gemeldet
wurde, vom technischen Standpunkte aber nicht zu
verwenden.

Leipzig,  6 . Aug. Einem raffinierten Heirats¬
schwindler,  der durch seine Gaunereien zahlreiche
Familien unglücklich gemacht hat, wurde jetzt nach
längeren Ermittlungen von der Kriminalpolizei das
Handwerk gelegt. Der stellenlose, verheiratete. 46-
jährige Kaufmann Emil Jacob aus L.-Schleußig
hatte während einer kurzen Tätigkeit als Statist am
Neuen Stadttheater den beliebten Opernsänger Schroth
kennen gelernt. Als es ihm nun an Geld mangelte,
macbte er sich diese Theaterbekanntschast zunutze, ver¬
schaffte sich als Opernsänger Karl Schroth Zutritt
in bessere Familien, denen er vorspiegelte, ein Ein¬
kommen von 11000 zu besitzen. Augenblicklich je¬
doch sei er in Geldverlegenheit, da er in einen Erb¬
schaftsprozeß verwickelt sei, der hohe Gerichtskosten
erfordere. Natürlich fielen die jungen Mädchen und
Frauen samt und sonders auf den schlauen Schwin¬
del herein und vertrauten dem Gauner ihre Erspar¬
nisse an. Sogar Verlöbnisse wurden aufgelöst, nur
um dem „Opernsänger" keine Schwierigkeiten zu be¬
reiten. Auch Warenschwindeleien verübte der Be¬
trüger, zum Teil auch in anderen Großstädten. Die
Untersuchung wird leider durch den Umstand erschwert,
daß nur wenige der Geschädigten den Mut besitzen,
sich zu melden.

Stahlheim,  7 . Aug. Ein geriebener Gauner
hat mit einem kürzlich auch in Straßburg schon an¬
gewandten Kniff in einer hiesigen Wirtschaft eine
Kellnerin um 20 Mk. geprellt. Er verlangte einen
Zwanzigmarkschein, den er in einem Soldatenbrief
nach Münster senden wollte. Die Kellnerin gab dem
Manne den Schein, der ihn in einen Briefumschlag
steckte, der mit der Aufschrift bereits versehen war.
Als der Fremde zahlen sollte, hatte er nicht so viel
Kleingeld in der Tasche, er erklärte daher, das
fehlende Geld bei einem Freunde holen zu wollen.
Der Kellnerin ließ er zur Beruhigung den Brief
zurück. Als der Mann nach einiger Zeit nicht
wieder kam, öffnete das Mädchen den Brief, in dem
sich nur ein weißes Blatt befand. Der Schwindler
hatte zwei gleichartige Kuverts in der Tasche, die er
geschickt vertauschte. Die Nachforschungen nach dem
Betrüger waren erfolglos.

Ein nichtswürdiger Bubenstreich,  dem
ein junges Menschenleben zum Opfer fiel, wurde
dieser Tage in Hagendingen (Elsaß -Lothr.) ver¬
übt. Einige im dortigen Werk Thyssen beschäftigte
Schlosser verbanden in Abwesenheit ihres Kollegen,
des 18 jährigen Schlossers Sollet aus Metz, dessen
Spindschloß mit 500 Volt Elektrizität. Als nun
Sollet nach seiner Rückkehr sein Spind öffnen wollte,
sank er mit einem Aufschrei tot zusammen. Die
Täter wurden sofort verhaftet.

Aus Baden,  8 . Aug. Bei der gegenwärtigen
Feuchtigkeit greift die Peronospora  in den Wein¬
bergen des Markgräflerlandes , Kaiserstuhls
und Albtals  immer weiter um sich, sodaß die
Hoffnungen auf einen guten „1912er" geringer
werden. Sehr günstig ist der Stand der Reben an
der Bergstraße und imNeckartal , wo auch der
Tabak  ausnahmslos schön steht und einen reichen
Ertrag verspricht. Die Kartoffelernte dürfte gleich¬
falls befriedigend ausfallen. Das Obst entwickelt
fick bei der gegenwärtigen Witterung rasch. Im
Wiesental liefert die Himbeerernte  noch immer
reiche Ausbeute. Das Pfund wird im allgemeinen
für 20 verkauft. In verschiedenen Stationen
wurden dieser Tage über 100 Zentner Beeren verladen.

Aus Rheinhessen,  8 . Aug. Die Frühbur¬
gunder Trauben  gehen so rasch ihrer Reife ent¬
gegen, daß deren Lese Heuer viel früher als in
frühern Jahren begonnen werden wird; auch die
andern Sorten Trauben find in ihrer Entwicklung
recht weit vorangeschritten. Die Pilzkrankheiten, die
in letzter Zeit wieder häufiger auftraken, wurden
mit bestem Erfolg bekämpft. Im allgemeinen sind
die Herbstaussichten gut. Man rechnet auf einen
guten Mengeertrag sowie auf einen recht guten
Tropfen.

Paris,  10 . Aug. Von Marseille aus wurde
eine Batterie Artillerie mit vollständiger Kriegsaus¬
rüstung nach Marokko  geschickt.

Assuncion,  10 . August. Der Kongreß  hat
der Wahl von Eduard Schär er  zum Präsidenten
und von Pedro Robadipla  zum Vizepräsidenten
der Republik die Zustimmung erteilt.

Der Newyorker Polizeiskandal.  Rocke-
feller jun., der einzige Sohn des bekannten Oelkönigs,
übergab gestern der Staatsanwaltschaft ein die Po¬
lizei schwer belastendes, gleichzeitig aber auch ihn
selbst kompromittierendes Material. Rockefeller jun.
unterhielt, ehe er fromm wurde und Sonntagsschulen
gründete, durch die Vermittlung eines Detektivagenten
jahrelang ein Freudenhaus im Zentrum der Stadt
Newyork, wofür er viele Tausende von Dollars für
polizeilichen Schutz zahlte. Ein Polizeiinspektor er¬
hielt allein 2500 Dollar monatlich. Die Angelegen¬
heit erregt in der Newyorker Gesellschaft das größte
Aufsehen.

Moreni  bei Bukarest, 9. Aug. Ein Bohrloch,
das täglich fast hundert Wagen Petroleum  liefert,
ist in Brand geraten. Das Feuer hat sich auf
weitere 6 Bohrlöcher und 6 große Petroleumbehälter



ausgedehnt . Mehrere Menschen find dabei ums
Leben gekommen . Der Materialschaden ist groß,
doch sind die Bohrlöcher versichert . Sie gehören den
holländischen Gesellschaften Astra und Sikle.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . August . Auf dem ehemaligen

Areal der einstigen dem Bahnhofumbau zum Opfer
gefallenen Rei terka ferne  ist nur noch der linke
Pavillon sichtbar , der auch bald von der Erdober¬
fläche verschwinden wird . Von den sämtlichen einst
in der Ludwigsburger - und Wolfcamstraße gestandenen
Gebäuden steht außer jenem Pavillon nur noch das
einstige Haus zum „Grünen Laub " , das von der
Eisenbahnverwaltung zu Bureaus und in den Parterre¬
räumen zur Kantine verwendet wird . Aber auch
dieses Gebäude ist in nächster Zeit dem Abbruch
geweiht.

Stuttgart.  9 . August . Ueber die zur gegen¬
wärtigen Reisezeit aktuelle Frage,  wer für
den gesundheitlichen Schaden haftet , der einem
Reisenden durch das Herabsallen von Gepäckstücken
aus dem Gepäcknetz infolge heftiger Erschütterungen
oder plötzlichen Anhaltens des Zuges zugefügt wird,
ist eine bemerkenswerte Entscheidung durch ein gegen
den Eisenbahnfiskus ergangenes Urteil des Ober¬
landesgerichts Köln  getroffen worden . In diesem
Urteil heißt es u . a . : „Es ist eine allbekannte , auch
in den Naturgesetzen begründete Tatsache , daß die in
die Netze der Abteile gelegten Gepäckstücke durch das
Schütteln der Wagen leicht das Gleichgewicht ver¬
lieren und dann Herabstürzen . Diese Gefahr besteht
besonders dann , wenn Gepäckstücke unordentlich in
die Netze gelegt werden . Die Bahnverwaltung , der
nicht unbekannt sein. kann, daß Reisegepäck nicht selten
aus dem Netz herausfällt und daß es von dem mit
den Gefahren des Betriebes nicht vertrauten Reisen¬
den bei der Hast , die der Betrieb mit sich bringt,
häufig unordentlich in die Netze gelegt wird , kann
sich von ihrer Haftpflicht nicht dadurch befreien , wenn
sie sich auf die Bestimmungen der Eisenbahnverkehrs¬
ordnung beruft , wonach das Zugpersonal lediglich
berechtigt , aber nicht verpflichtet ist , größere zur
Mitnahme in die Wagenabteile ungeeignet erscheinende
Gegenstände zurückzuweisen, und wonach der Reisende
nur den über und unter seinem Platz befindlichen
Raum für die Unterbringung seines Handgepäcks
benützen darf . Eine solche Bestimmung ist nicht ge¬
eignet , die Gefahr der Verletzung der Reisenden
durch das aus den Netzen herabfallende Gepäckstück
zu beseitigen , denn einmal sind keine geeigneten Vor¬
kehrungen getroffen , daß diese Bestimmung zur
Kenntnis jedes Reisenden kommt , und dann bringt
die auch bei den Reisenden herrschende Hast es mit
sich, daß die Bestimmung häufig unbeachtet bleibt.
Für die Haftpflicht des Eisenbahnfirkus ist es uner¬
heblich, ob das Gepäck ordnungsmäßig in das Netz
gelegt worden war oder nicht. Der Eisenbahnfiskus
ist in der Lage , die Gefahr eines die Reisenden
verletzenden Herabfallens ganz zu beseitigen , indem
sie den Reisenden genügend Raum zur Unterbringung
ihres in das Abteil mitgenommenen Gepäcks gewährt
oder das Mitnehmen des Gepäcks in die Abteile
überhaupt untersagt ." — Darnach haftet der Eisen¬
bahnfiskus auf alle Fälle für den Schaden ' und er
kann die Schadenersatzpflicht nicht auf einen schuldigen
Mitreisenden abwälzen.

Stuttgart,  10 . Aug . Heute vormittag gegen
12 Uhr stürzte  bei dem Wilhelmsplatz ein kleineres
bewohntes Hintergebäude  ein . Die Hauptfeuer¬
wache. die zur Hilfeleistung herbeigerufen wurde,
begann sofort mit den Räumungsarbeiten . Eine
Frau wohnte in dem Hause ; sie konnte aber auf
das Knittern und Knattern der Balken noch recht¬
zeitig ohne Schaden das Haus verlassen . Das
Mobiliar der Frau ist vollständig vernichtet . Ein
nebenstehendes , auch gebrechliches und jetzt in dieser
Lage noch mehr der Gefahr ausgesetztes Hinter¬
gebäude mußte polizeilich geräumt werden . Eine
große Menschenmenge umstand die Stelle der Zer¬
störung , bis sie von dem gegen ^ ,1 Uhr eintretenden
strömenden Regen auseinandergetrieben wurde.

Ludwigsburg,  10 . Aug . Der Handelsgärtner
und Gemeinderat Hemrninger , dem vom Bezirks¬
ausschuß der Fortschrittlichen Volkspariei die Land-
tagskandidatur  für den Wahlkreis Ludwigsburg-
Amt angeboren war , hat ab gelehnt.

Feuerbach,  11 . Aug . Trotz der sehr un¬
freundlichen Witterung war unsere Gewerbeaus¬
stellung  heute von mehr als 20 000 Personen be¬
sucht. Der geplante Ballonaufstieg mußte allerdings
unterbleiben und wurde auf den nächsten Sonntag
verschoben.

Tübingen,  9 . August . In der Nacht zum
Montag wurde an der Bergkapelle die Tür des

hl . Grabes nebst dem dort befindlichen Opferstock
erbrochen.  Auch an der Kirchentür wurde ein
Einbruch versucht , diese widerstand jedoch glücklicher¬
weise dem diebischen Angriff . Von dem Täter hat
man keine Spur.

Tübingen,  10 . Aug . Heute weilte hier ein
Ingenieur Emmerich von Tiebingen aus Ungarn,
der ohne Geld infolge einer Wette um 60000
Kronen in 12 Jahren zu Fuß den Erdball zu um¬
gehen hat . Der Mann ist 7ff , Jahre bereits unter¬
wegs und hat Ungarn , Rußland , China , den Balkan,
Afrika und die Pyrenäenländer bereits absolviert.
Von hier geht er über München — Köln — Belgien
nach Australien , von da nach New -Dork , von wo er
dann noch 12 000 km bis zum Ziel San Franziska
zurückzulegen hat.

Heilbronn,  10 . August . Seit zwei Wochen
weilt Dr . Jäckh , der frühere langjährige Chef¬
redakteur der Neckarzeitung , wieder in der Türkei,
wohin ihn eine politische Mission geführt hat . Ec
ist in Konstantinopel vom Großwssir und von den
übrigen Ministern empfangen und vom Sultan durch
Verleihung des Titels eines Pascha ausgezeichnet
worden . Die Vorbereitungen für eine deutsche
Hochschule in Konstantinopel  nehmen einen
guten Fortgang.

Neckarbischofsheim,  10 . Aug . Als die 5.
Schwadron des 26 . Dragonerregiments Stuttgart-
Cannstatt von Schwanheim kommend auf einem
Ritt nach Neckarbischofsheim Unterschwarzach passierte,
ließ der Rittmeister dieser Schwadron , nachdem die
Psrde getränkt waren , sämtliche Pferde von den ge¬
rade dort weilenden Pfadfindern besteigen . War
damit die Freude schon groß , so erreichte diese ihren
Höhepunkt , als der Rittmeister den Befehl zum
Sitzenbleiben und zum Weiterreiten für die Pfad¬
finder gab . Nachdem ein kurzes Gefecht inszeniert
worden war , wurde vor Aglasterhaussn Halt ge¬
macht . Auf dem Marktplatz wurde das ganze
Pfadfinderkorps mit den Offizieren des 26 . Dra-
gonerregimenls an der Spitze photographisch aufge
nommen . Dann hieß es aber für die Pfadfinder
absitzen und mit einem donnernden Hurra verab¬
schiedeten sie sich von dem Rittmeister und seinen
Dragonern , die nun im Trab ihren Quartieren nach
Neckarbischofsheim zu ritten.

Schwenningen.  10 . Aug . Dem 10jährigen
Sohn des Stanzers Friedrich Flaig  wurde vwn
einem großen Hund  derart das Gesicht zerfleischt,
daß der Knabe für immer entstellt bleiben dürste.

Sontheim  a . N ., 9 . August . Dis hiesige G :-
meinde ist um eine künstlerische Sehenswürdig¬
keit  reicher geworden : Mit einem Aufwand von
1200 ließ sie auf dem neuen Friedhof durch
Bildhauer Rindereif aus Abensberger Jura Kalkstein
ein Friedhofkreuz  errichten . Der obere Aufbau
enthält den gekreuzigten Heiland in einer selten ge¬
lungenen Durchbildung.

Freudensladt.  10 . August . Im Stadtwald
Hüttenteich an der Jgelsberger Straße bei der Ab¬
zweigung des Weges nach dem Schönblick wurde
eine Schutzhütte erbaut , die dem langjährigen Ober¬
förster Bischer zu Ehren den Namen Vischerhütte
erhalten hat.

Klosterreichenbach,  10 . Aug . Der Wasser¬
stand der Schwarzwaldflüffe , die ufervoll waren , ist,
da der starke und anhaltende Regen nachgelassen hat,
wieder gesunken . Den Kartoffeln und dem Getreide
ist das Regrnwetter nachteilig , ebenso den Waldbeeren,
die in Menge zu Grunde gehen.

Lauffen  a . N .. 10 . Aug . Wie vorauszusehen
war , ist der Preis für Kartoffeln  abermals ge¬
sunken . Es werden noch 2,60 Mk . pro Zentner
Kartoffeln bezahlt gegenüber 3 Mk . anfangs der
Woche . Dieser Preis von 2,60 Mk . pro Zentner
dürfte sich jetzt wohl eine zeitlang halten . Gegen¬
wärtig werden hier fast täglich Hunderte von Zentnern,
manchmal sogar über 1000 Zentner eingeladen und
nach verschiedenen Richtungen versandt.

' Mäuse und Hamster.  Anläßlich der Hagel¬
schadenabschätzungen macht man auf den Getreide¬
feldern die traurige Wahrnehmung , daß die Mäuse
nicht selten mehr Schaden angestiftet haben , als das
Hagelwetter . Auch Hamsterhöhlen finden sich vor mit
reichem Wintervorrat . Die Bauern sind deshalb
sehr erbost auf die schädlichen Nager und wo sich
nur ein Mäuslein zeigt , beginnt die Jagd mit Gabel
und Rechen , mit Pflugstecken und Geiselstab . Für
abgelieferte Hamster werden in den Gemeinden
30 Pfennig per Stück bezahlt , für den abgelieferten
Mausschwanz 1, auch 2 Pfennige.

Bei der Zentralvermittlungsstelle desWürtt.
Obstbauvereins in Stuttgart , Etzlingerstr. 15, Tel.
7164 , sind eingelaufen:  Angebote : Waldhimbeeren , Aepfel,
Birnen , Pflaumen , mehrere hundert Zentner Zwetschgen'

Falläpsel , Mostobst. Die Ernte der Stuttgarter Geißhirtlefällt in Qualität und Quantität vorzüglich aus . Die
Kirschenernte im Bodenseegebiet ist beendet , Vorrat verkauft.— Nachfragen:  Tafel - und Kochobst aller Art von
Privaten und Früchtehandlungen , mehrere taufend Zentner
Brennzwetschgen , lOOWaggons halbreife und reife Zwetschgen,Mostodst. — Adressen von Anbietern und Ab¬
nehmern,  sowie Auskunft über Marktlage , Preise , Ver¬
packungsmaterialien jederzeit kostenlos. — Bühl,  9 . Aug.(Frühobstmarkt) : Früh -Zwetschgen 22 —24 Birnen 10
bis 15 Aepfel 8 - 10 «4L per 50 Kilogr.

6us StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  11 . August . Die Witterung will
sich immer noch nicht zum Besseren wenden . Wenn
man gestern wieder den günstiger lautenden Wetter¬
berichten glauben wollte,  so sieht man sich heute
darin aufs Neue schwer getäuscht , denn den heutigen
Sonntag über regnete von früh bis abends mit nur
kurzen Pausen wieder mehr wie je, so daß all die
vielen Hoffnungen auf eine baldige Umkehr wieder
reichlich zu Wasser geworden sind. Die nasse
Witterungsperiode besteht nun seit dem Auftreten
der heftigen Gewitterregen am 18 . Juli . Seit 14
Tagen sind es aber keine Gewitterregen mehr , son¬
dern andauernde weit verbreitete Niederschläge , die
überall einen sehr empfindlichen Temperaturrückgang
gebracht haben . Und dies alles in der Zeit der
„Hundstage " . Heute ift 's besonders ein Wetter , bei
dem man ohne Not „keinen Hund hinausjagen " möchte.
Daß die Ernte unter solchem Wetter am meisten
leidet , ist leidige Tatsache . Wenn auch die Getreide¬
ernte in der unteren Hälfte unseres Bezirks in der
Hauptsache (mit Ausnahme des Habers ) untergebracht
ist, so trifft dies für die übrigen Orte , besonders
auf dem „Wald " nicht zu ; die reifen Halmfrüchte
haben sich durch die beschwerende Nässe überall
gelegt und beginnen da und dort schon auszuwachsen.
Für die Badegäste in unseren Kurorten , für all
unsere Luftkurgäste und ihre Herbergen war das
geradezu naßkalte Wetter der letzten Tage gleichfalls
eine schlimme Zeit ; sie warten mit Ungeduld auf
besseres Wetter . Wird uns Allen der Himmel seine
Gunst noch länger versagen?

Neuenbürg,  10 . Aug . (Zuverlässige Wetter¬
gläser .) Man zwickt einer ausgebrannten Glühbirne
die Spitze ab , so daß eine kleine Oeffnung entsteht.
Durch diese Oeffnung füllt man die Birne mit
Wasser und hängt das billige Wetterglas an irgend
einem Orte auf . Tritt Regen ein , so zeigt unser
Wetterprophet diesen dadurch an , daß aus der Birne
ein Waffertropfen heraustritt . Tritt kein Waffer-
tropfen aus , dann ist auch kein Regen zu erwarten.

Wilbad , 12 . August. Im K.  Kurtheater
werden am heutigen Montag das Wolzogensche Lust¬
spiel „Die Kinder der Exzellenz " und am morg.
Dienstag „Die fünf Frankfurter " gegeben.

/X Herrenalb,  11 . Aug . Die heutige Vor¬
führung von 5 Polizeihunden  durch die Orts¬
gruppe Karlsruhe des Vereins für deutsche
Schäferhunde  war leider durch die schlimme Wit¬
terung schwer beeinträchtigt ; trotzdem waren einzelne
Leistungen im Springen , Erklettern , in Auffindung
von Spuren ganz erstaunlich . Eine Wiederholung
der interessanten Schau wird für den Herbst vor¬bereitet.

Bad Liebenzell,  10 . Aug . Auf Veranlassung
der Stadtverwaltung fand vom 7. auf 8 . ds . Mts.
eine amtliche Zählung der zur Zeit hier weilenden
Kurfremden  statt . Auf Grund dieser Zählung
wurde festgestellt , daß in jener Nacht 1251 Kur¬
fremde in Hotels und Privathäusern untergebracht
waren , gegen 1195 im Vorjahr . Von diesen 1251
gehörten 403 dem männlichen und 848 dem weib¬
lichen Geschlecht an . Württemberg ist an diesen
Zahlen mit 573 , Baden mit 269 , Preußen mit 141,
Bayern mit 91 , Hessen mit 84 und das übrige
Deutschland mit 39 beteiligt . Dazu kommen noch
54 Ausländer . Nach der Volkszählung von 1910
hat Liebenzell 1344 Einwohner . Es weilen also
gegenwärtig beinahe so viele Fremde hier , als das
Städtchen Einwohner zählt und doch wäre immer
noch Unterkunft zu finden , ein Beweis , wie gut man
nachgerade hier eingerichtet ist . Die Gesamtfrequenz
beträgt bis heute 4647.

Calw,  10 . August . Die bürgerlichen Kollegien
beschlossen endgültig , dem hiesigen Realprogymnasium
eine sechsklassige Realschule anzugliedern , um einem
langgehegten Wunsch der Bürgerschaft gerecht zu
werden , das Einjährige auch ohne Latein bekommen
zu können . Der Stadt erwächst hieraus ein bedeu¬
tender finanzieller Mehraufwand — im Lauf der
Jahre bis zu 5000 jährlich — für die Schulen.

Brötzingen,  10 . Aug . Der 54jährige Knecht
Titelius von Schwann  fiel gestern hier beim
Garbenladen vom Wagen , brach das Genick und
war sofort tot.



Pforzheim , 8 . August . Gestern abend wurde
hier in der Turnhalle der Erbprinzenschule
eine Marine - Ausstellung eröffnet , die eine Reihe
schöner Modelle unserer Kriegsschiffe , ferner Schiffs¬
geschütze aller Art , Seefahrinstrumente , eine Samm¬
lung völkerkundlicher Gegenstände aus unseren Ko¬
lonien usw . enthält und hier großem Interesse
begegnet . Die Ausstellung wurde durch eine Be¬
grüßungsansprache von Oberrealschuldirektor Müller
eröffnet , an die sich sehr eingehende Erklärungen
der Ausstellungsgegenstände durch Kapitänleulnant
Röpcke anschlossen.

Zur Beachtung . In letzter Zeit werden
Hunderte von Personen in Pforzheim von der in
Liquidation befindlichen „Allgemeinen Deutschen
Krankenkasse (E . H .) in Stuttgart " auf Zahlung
rückständiger Beiträge verklagt . In den meisten
Fällen kann dem Klagebegehren nicht entgegengetreten
werden , weil die betreffenden Mitglieder nicht streng
nach dem Wortlaut der Statuten gehandelt haben.
Vielfach haben Angehörige dieser Kasse die Beilrags¬
leistung unterlassen , weil ihnen im Krankheitsfall
keine Unterstützung gewährt worden war ; andere
haben sich bei den hiesigen Agenten der Kasse ab¬
gemeldet und glaubten , dadurch die Mitgliedschaft
aufgehoben zu haben . Die Kasse macht auch den
Versuch, frühere Mitglieder zum Uebertritt in die
„Deutsche National -Versicherungsanstalt in München"
zu veranlassen . Solchen Personen , welche einer der
genannten Kasse angehören oder in das zuletzt ge¬
nannte Institut einzutreten beabsichtigen , wird dringend
geraten , sich bei der Pforzheimer Rechtsauskunftsstelle
(Rathaus Zimmer Nr . 34 ) Rat und Auskunft zu
holen oder mindestens in Streitfällen ihre Vermitt¬
lung in Anspruch zu nehmen . — Auch im Bezirk
Neuenbürg sind Mitglieder von obiger Vers . Kasse
verklagt worden und raten wir denselben , um vor
weiterem Schaden bewahrt zu bleiben , sich bei rechts¬
kundiger Stelle zu befragen . (Die oben angeführte
Kasse ist nicht zu verwechseln mit der im Bezirk
Neuenbürg schon eingeführten Wüctt . Prioat -Kranken-
und Sterbekasse , Agentur W . Schönthaler .)

Pforzheim,  10 . Aug . Der heutige Schweine-
Markl war befahren mit 62 Ferkeln . Verkauft wurden
alle zum Preis von 40 —48 Mk . pro Paar.

Vermischtes.

Strenges Volksgericht.  Lynchjustiz haben
die Bewohner des Städtchens Rockenhausen  aus¬
geübt . Ein Geschäftsmann hatte mit einer Kellnerin
von Kaiserslautern eine Spritztour in die Schweiz
gemacht und Frau und Kinder in der Not zu Hause
sitzen lassen . Als er nun seine Rückkehr ankündigte,
eilten 200 bis 300 Bewohner an den Bahnhof , wo
der Zurückkehrende mit Hochrufen empfangen , dann
von ver Menge jämmerlich verhauen und verflachen
wurde . Nur die herbeigeeilte Gendarmerie , die ihn
nach einer Nachbargemeinde eskortierte , konnte den
Mann vor noch Schlimmerem retten ; man wollte
ihn in der Alsenz ertränken.

Die
Erzählung von Reinhold Ortmann.

6) (Nachdruck verboten .)
Wie ich an mich halten mußte , um nicht auf Sic

zuzustürzen und Ihre geliebten Hände zu küssen!
Während der ganzen Dauer des Soupers konnte
ich meinen Blick nicht eine Sekunde lang von Ihnen
verwenden . Und es bereitete mir wahre Höllenqualen,
zu sehen , wie der unbedeutende , widerwärtige Mensch
an Ihrer Seite sich herausnehmen durfte . Ihnen den
Hof zu machen ."

Mit einer raschen, unmutigen Bewegung erhob
Frau Myra den Kopf.

„Wenn es Doktor Hainroth sein sollte , den Sie
meinen , so muß ich Sie bitten , Ihre Ausdrücke etwas
rücksichtsvoller zu wählen . Der Herr ist mein Freund
und einer der ausgezeichnetsten Menschen , die ich kenne."

„Soll ich ihn etwa lieben , weil er Ihr Freund
ist ? Aber lassen wir ihn ! Was kümmert mich jetzt
noch dieser armselige Doktor ! Was kümmert mich
die ganze Welt , da ich Dich wiedergefunden habe —
Dich , nach der meine kranke Seele geseufzt hat bei
Tag und bei Nacht !"

Er hatte , ehe sie es hindern konnte , seinen Arm
um ihren Nacken geschlungen und sie an sich gezogen,
um sie zu küssen. Ob es die Ueberraschung war , die
es ihr unmöglich machte , sich zu sträuben , oder ob
seine feurige , einschmeichelnde Beredsamkeit wirklich
wieder die alte Gewalt über sie gewonnen — jeden-

Lclzle Nachrichten u. Telegramme

Konstantinopel,  11 . Aug . (Telegramm an
den „Enztäler " 8 Uhr vormittags .) Ein neues
Erdbeben suchte schwer Konstantin opel  und
andere Orte an der Marmaraküfte , namentlich Gaüi-
poli , Myriophito heim . Viele Häuser sind einge¬
stürzt , die Straßen voll Trümmer . Kochendes Wasser
füllt die entstandenen Erdspalten . Angeblich sind es
300 Tote und Verwundete.

Konstantinopel,  11 . August . Der Minister
des Innern bestätigt , daß die Stadt Myriophito
und mehrere Ortschaften , darunter Ganos , Thora
und Platanos , vollständig durch Feuersbrünste
und Erdbeben  zerstört wurden . Zahlreiche Ver¬
luste an Menschenleben sind zu beklagen . In Adria¬
nopel wurden 20 Moscheen , sowie mehrere Häuser
und Türme beschädigt , doch sind keine Menschen ums
Leben gekommen . In Lule - Bourgas wurden zwei
Personen getötet . Die Thermalquellen bei Dedeagatsch
sind versiegt . Der durch einen Brand in Dschorlu
angerichtete Schaden wird auf eine halbe Million
Fr . geschätzt. In dem am Marmarameer gelegenen
Städtchen Peristery wurden 200 Häuser durch Feuer
zerstört , wobei 70 Personen getötet und 150 ver¬
wundet wurden . Die übrigen Häuser sind eingestürzt.
In Gallipoli sind die Kamine der Getreidemühlen
eingestürzt . Die Erdbewegung erstreckte sich bis
Jsmid und Balikesri in Anatolien . Privatinfor¬
mationen beziffern die Zahl der Toten auf 1000,
die der Verwundeten auf 3000 . 5000 Personen
sind obdachlos . Auch in Rodostos sind einige Häuser
und eine Moschee eingestürzt . In dem benachbarten
Dorfe Scholarinn sind 200 Häuser , die Kirche und
Schule eingestürzt und 500 Menschen getötet oder
verwundet worden . Es heißt , daß 28 von Griechen
bewohnte Städtchen und Dörfer vollständig zerstört
worden seien. Der Konak von Adrianopei ist stark
beschädigt . Die Nebengebäude des Konak und das
Gefängnis sind eingestürzt . 4 Soldaten wurden
unter den Trümmern begraben.

Gerthe  bei Bochum , 11 . Aug . Bereits heute
mittag wurde die vom Kaiser  gespendete Summe
unter den HinterbliebenenderVerunglückten
durch Zechenbeamte verteilt . Jede Familie erhielt
einen Betrag von 100 bis 150 Von den Ver¬
unglückten sind nun alle bis auf 2 Mann geborgen.

Aachen,  11 . Aug . Die Generalversamm¬
lung der Katholiken Deutschlands  wurde
gestern nachmittag eingeleitet mit einem feierlichen
Glockengeläuts von allen Kirchen der Stadt . Heute
vormittag 11 Uhr fand im Kurhaus die erste ge¬
schlossene Versammlung des Katholikentages statt.

Petersburg,  11 . Aug . Der Kaiser  ist mit
Familie von der Standart -Rhede in Peterhof ein-
getroffen . Ministerpräsident Po in ca rä legre gestern
am Grabe Kaiser Alexanders 111. im Namen der
französischen Regierung einen Kranz nieder und be¬
sichtigte sodann das Volkshaus und die französischen

falls duldete Frau Myra sekundenlang seine stürmische
Liebkosung und ließ es widerstandslos geschehen , daß
er seinen Mund ans ihre Lippen preßte.

Aber ein schwaches Geräusch hinter ihrem Rücken
reichte hin , den Bann zu lösen . Es war wie ein
leises Rascheln gewesen und wie das kiese Aufatmen
einer Menschenbrust.

„Um Gottes willen !" stieß sie hervor , indem sie
sich mit ungestümer Bewegung frei machte . „Was
kommt Ihnen in den Sinn !"

Mit verstörten : Antlitz wandte sie den Kopf . Und
es war ihr, als sähe sie noch die Falten der Tür¬
vorhänge sich bewegen . Sonst aber zeigte sich nichts
Verdächtiges . Von einem Lauscher oder einer
Lauscherin war nichts zu bemerken.

„Sie haben die Situation auf eine abscheuliche
Weise mißbraucht, " fuhr Myra fort , noch ehe SzakÄy
auf ihren erschrockenen Ausruf hatte antworten können.
„Und Sie haben es sich selbst zuzuschreiben , wenn ich
nie mehr einwilligen werde , unter vier Augen mit
Ihnen zu sprechen ."

Sie ging zur Tür , aber noch einmal vertrat ihr
der Geiger den Weg.

„Wollen Sie mich der Verzweiflung preisgeben,
Myra ? — Soll ich glauben , daß es Ihnen Ernst ist
mit dem, was Sie da sagen ?"

„Für den heutigen Abend ist es jedenfalls mein
voller Ernst . Und ich werde es nicht früher zurück¬
nehmen , als ich die Gewißheit erlangt habe , daß Sie
ganz vernünftig geworden sind . Lassen Sie mich jetzt
hinaus und folgen Sie mir , bitte , nicht auf dem Fuße

Wohltätigkeitsanstalten . Nach dem Frühstück auf der
Botschaft hatte er eine Unterredung mit dem Mi¬
nister des Aeußern Sasonow und mit dem Minister¬
präsidenten Kokowtzow. Poincarö stattete darauf den
Botschaftern Besuche ab und empfing gegen Abend
die französische Kolonie . In einer Ansprache betonte
er , die französische Kolonie bilde ein natürliches Band
zwischen Frankreich und Rußland.

Petersburg,  12 . Aug . In Krasnoje Sselo
war gestern in Gegenwart des Kaisers , Groß¬
fürsten  und der russischen Minister Zapfenstreich,
dem Ministerpräsident Poincarö  und die französi¬
schen Offiziere beiwohnten . Während des Zapfen¬
streiches wurden dem Kaiser die neuernannten Kom¬
mandeure der drei preußischen Regimenter , deren
Chef der Kaiser ist, vorgestellt . Nach dem Zapfen¬
streich nahm Poincars an einem Diner beim Groß¬
fürsten Nikolai Nikolajewitsch teil , zu dem Baron
von Frederiks , Ministerpräsident Kokowzow , der Mi¬
nister des Aeußern , Sassonow , und der Minister
Suchomlinow , sowie der Botschafter Jswolski ge¬
laden waren.

Petersburg,  1 . August . Die Nachricht der
„Neuen Freien Presse, " daß während des Aufent¬
haltes des Ministerpräsidenten Poincarö in Peters¬
burg die Dardanellenfrage  aufgeworfen würde,
wird von amtlicher russischer Seite als unrichtig be¬
zeichnet.

Saloniki,  11 . August . Im österreichischen
Postamt explodierte  gestern abend eine Höllen¬
maschine,  die von unbekannten Tätern einge¬
schmuggelt worden war . Das Lokal wurde stark
beschädigt und die Einrichtung zerstört . Die Post¬
sachen wurden gerettet . Zwei Beamte wurden leicht
verletzt . Der österreichische Generalkonsul erschien
sofort und veranlaßte , daß der Betrieb des Postamts
weitergeht . Die Straßen sind militärisch besetzt und
eine Untersuchung ist eingeleitet . Eine zweite Bombe
platzte in einem Straßenbahnwagen , der leer in eine
Remise einfuhr.

Saloniki,  11 . Aug . Eine Feuersbrunft
zerstörte in Argyrokastro 82 Häuser . — Der Kriegs¬
minister hat bis auf weiteres angeordnet , die Re¬
krutierungen im Vilajet Koffowo  einzustellen.

Jaroslawl,  11 . August . Ein Sturmwind
warf den letzten Brückenbogen der Brücke , die über
die Wolga gebaut wird , um . 20 Mann wurden
getötet  und 2 verwundet.

Berlin,  12 . Aug . Ein Molkereibesitzer hatte
mit seinen beiden Knaben auf einem städtischen Riesel¬
gut Grünfutter geholt . Als der Wagen beladen
war , wollte der ältere Knabe seine Sense  in das
Futter stoßen , ohne daß er bemerkt hatte , daß sein
Bruder obenauf saß . Das scharfe Instrument durch-
schnitt dem Kleinen die linke Brust . Er liegt hoffnungs¬
los in einem Krankenhaus darnieder.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Mrrh,
für den Inseratenteil : G . Conradt  in Neuenbürg.

nach. Denn ich möchte nicht gern zum Gerede der
Leute werden ."

„Ich werde , um es zu verhindern , die Gesell¬
schaft sogleich verlassen, ""sagte er demütig . „Aber Sie
werden mir gestatten . Sie in Ihrem Heim aufzusuchen
— nicht wahr ? — Ich habe Ihnen ja noch so viel —
so unendlich viel zu sagen ."

Der jungen Witwe war es in diesem Augenblick
offenbar vor allem darum zu tun , von ihm los¬
zukommen . Das Gefühl , daß sie möglicherweise von
irgendjemand beobachtet worden waren , erfüllte sie mit
einer peinigenden Unruhe , die weder Mitleid noch
Zärtlichkeit für den Gegenstand ihrer Mädchen¬
schwärmerei in ihr aufkommen ließ.

„Ich weiß nicht, " erklärte sie. „Ich kann Ihnen
darauf jetzt nicht antworten . Jedenfalls dürfen Sie
mich erst dann aufsuchen , wenn ich Ihnen ausdrück¬
lich die Erlaubnis dazu gegeben habe ."

Er aber nahm ihre Worte für eine halbe Zu¬
stimmung.

„Wohl , so werde ich Ihnen schreiben, " sagte er.
„Und Sie werden mir antworten . Es ist ja unmög¬
lich, daß Sie mich nach solchem Wiederfinden von
der Höhe meines Glückes in den tiefsten Abgrund
der Trostlosigkeit zurückstoßen könnten ."

Er hatte ihr den Weg frei gegeben , und sie schritt
rasch an ihm vorüber , nur mit einem stummen Neigen ^
des Hauptes den Abschiedsgruß erwidernd , den Akos ^
SzakÄy mit dem feurigsten und leidenschaftlichsten
Blick seiner ausdrucksvollen Augen begleitet hatte.

- (Fortsetzung folgt .) ^
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Kmtliche Bekanntmachungen uns prrvat - KnseigM

Gewerbeverein
Neuenbürg.

Mtglikdttvttsammluug

Höfen a. d. Enz.

Ltmichlz-«. BmllholBecklls.
Am Freitag den 16. August ds. Js .,

vormittags 11 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus  aus dem Gemeindewald
Distrikt II Abt. Brunnenrain, Schwcnkebuckel, Brunnentrog,
Schaiblesacker und Scheidholz vom DistriktI u. II zum Verkauf:

i . Nadelholz -Stammholz:
485 Stück 1.—V. Kl. Lang- und Sägholz, Normal und

Ausschuß, mit zus. 415,45 Fm. ;
2. Brennholz:

5 Rm. Buchholz-Anbruch.
150 „ Nadelholz-Anbruch.

Höfen a. d. Enz, den 10. August 1912,
Schultheißenamt.

I . B. : Gemeinderat Mettler.

Montag abend 8 Uhr
im Lokal Keck.

Tagcs -Ordnung:
Handwerkskammerwahl.
Verbandstog in Gmünd.
Verschiedenes.

I-euellbürger llsuslrsue»!
LoUlvi » uucl Kttllrs siuä tvurvr Zöworäsn

Arsullkodleill-ArikeNs
^ Kr/o/r X/

dsKSKsn isilliKsr!
Sekten 8is beim 8inl <3.uf A6ns .u ^ uf clis

:: :: IVlarlcsI :: ::

»ckwsrr und spiegelblank virä
das Lckukreug okne jede dlüks
bei Qebrauek von Or . Leotaor 's
Lcliuk
crLws PZ

Allein, kabr . sucv äes «odsUedt -VeUcdeu
»eikenpulvers „ OolUx - rle-
Varl Ventusr

kadrik ckem.
teckn . Produkts'

OÜxxlnxss

Nigpin ^r

Sonntag den 18 . Angnst,
nachmittags'/-3 Uhr

MalSiLtt
iderGemeiuschastinCalmbach
! am »Heimenhardt ".
Um 2 Uhr Abmarsch der ver-

j einigten Jünglingsvereine und
^ Posaunenchöre vom V.reins¬

lokal.
Festredner: Evangelist Müller,

z. Zt . Johanneum, Barmen;
vom 1. Sept . Leiter der Gemein¬
schaft und des Jünglingsvereins

in Calmbach.
Mitwirken werden die Po¬

saunenchöre von Neuenbürg und
Calmbach; außerdem der Jüng¬
lingsverein durch Deklamationen
und Aussührungen und der
Jungfrauenverein durch Gesänge.

Auf dem Festplatz zu haben
sind: Alkoholfreie Getränke
und Gebäck.

Jedermann ist aufs herzlichste
eingeladen.

U,il>zu mkachn
Wegen Ent¬

behrlichkeit ist
ein Pferd,
zu jedem Ge¬
schäft tauglich,
zu verkaufen.

Zu erfr. bei der Exped. d. Bl.

«WWVW » W,

Haustrunk
ist voller Ersatz für Beeren-

und
Apfel-
wein

wenn er j
von

Brief-mi>LchreibmMli, WenkartentMeii,
Schreib- und Postkarten-Album,

Kriefkaffellen . - . -

Hans

in der
in schöner Auswahl

C. Meeh'schen Buchhandlung.

trunkstofi
hergestellt wird. Zaps's
Haustrunk ist gesund, durst¬
stillend und unbegrenzt halt¬
bar. Ueberall eingeführt,

l Zeugnisse und Anweisung
gratis.

1 Pak. f. lvo Ltr. nur 4 Mk.
Bessere Sorte 5 Mk.

IL. Lüpf, 2«II kl8. (Lkläöll).

Lin bis 2K. Lugust verreist.
Dr . Lslski,

8peri8larrt küi' Ullis -, uaö Okreglvicköir,

8oeken ersekieueu!

100 liitzäor 2 ur Itauto oäor Oltarro.
Qesetrt von Ouil DIniue.

Iong6r8la8ok6n -I!ilu8ik-^ Ibum, 6a.iiä 60.
Diese Lammiung reicknet sick durck leivkto und
dock klangvolle Degleitung aus. Im Qegensatr
ru anderen Lammlungen weist sie der Oiisrre
nickt die untergeordnete 8teIIung an, wie es
sonst üblick, sondern sie lässt das Instrument
mitunter auck einmal etwas selbständiger auk-
treten, was kur jeden 8pieler einen besonderen
keir Kat. Die ^ uswakl der bieder ist vorrüglick
getrokken und kinden sick in dem neuen Hüdum
wokl die meisten Oelegenkeiten berücksicktigt.
^ir. l—100 in 1Sans sctisnu. stark Kart. lVIK. 1.—.

Vorrätig in allen kViusikaiienkandlungen, sonst direkt kranko vom
Verleger gegen vorkerige Einsendung des Detrags.

^ Voi »K« L, ILÖIl » » . ILIk.

ÜMtlielrkn
Keläkr

an pünktl . 2>nsräkler in Le-
trägen von mindestens 1000 bbk.
an per sofort und später aut l.

und II. keckt

LtutlKarlei'
8H >0lIl6k6Il -^ ASllllll'

k'i' . ^ Iber,
8 tuttgurt,

Dücksenstr. 101. lelepk . 6503.
Lonntags geökknet rwiscken

^ 11 und 12 Dkr.

Neuenbürg.
Zu einem Waggon

I». Anthrarit-
Kohlen

sucht noch einige Abnehmer
Franz Andräs.

2 tüchtige , jüngere

finden sofort dauernde Beschäf¬
tigung.

Vlokfnrniin,
Pforzheim.

f ' lecklnn
Ziehung

Grchtil Gck-LMme
in Streichen O/A. Balingen.

Lose zu ^ 1.— sind noch
zu haben in der

c. Meeh' schen SlichhsnllliW.

RchiiliiWformlare
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedenste«
Formaten vorrätig. Die Aus¬
führung mit Firmendruck wird
rasch u. billig besorgt.

C. Meeh' sche Buchdruckerei.

nüss.u.trock.Lckuppenkleckte
Dartkleckte, skropk. Lkrem»,
offene füke
fkautausscklage , ^ derbem«,
döse Ringer, alte Kunden

sind okt sekr kartnäckig.
>Ver Kisker vergeblick aut
Heilung kokte,vergucke nocd
die dewäkrte u. ärrtl . empt.

frei von sedLiilick. kestanäteilra.
vose IV1K. i 15 u. 2,25.

aekts sur <5en dlsme»Rino  und k̂!rmsKiek. Sekubsrt  L Ls,
>VeindÖK1a - Dresden.

Lu ksdsn ln«llsn̂ potksksn.

Schul-Schreibheste
empfiehlt

die C. Meeh' sche Buchdruckerei.
Druck »ad Verlag der T. Meeh'schen Buchdruckerei de» Enztiiler» (Inhaber B. Lonrad !' in Neuenbürg.
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